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Rücklaufquote Haushaltsgröße 

55 16 10 

Ø 2,3  
Personen  

pro Haushalt 

Haushalte ohne Kinder 
75% 

3 16 

5+ 

Charakteristika der teilnehmenden Haushalte  
an der im September 2017 durchgeführten Befragung 

3 

16 

33 

24 

18 

-29 30-44 45-59 60-69 70-79 Alter (Jahre) 

Teilnahme von 218 Haushalten in 
Kernstadt Remagen 
entspricht Rücklaufquote von ca. 6% 

6 

80+ 

35  
16% 

Verteilung der 
Teilnehmer auf die 

Stadtgebiete 
5 

Angaben in % 

46  
21% 

35  
16% 

41  
19% 21  

10% 

28  
13% 

10 
5% 

absolut  
anteilig 
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Attraktivität Innenstadt 

Beurteilung Nahversorgung 

Gliederung der Präsentation 
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unbefriedigend (Sehr) gut           1   2   3   4   5   6 Schulnoten 

Bewertung der Remagener Innenstadt nach Kategorien 

8 64 Service / Freundlichkeit 

23 51 

Qualität Geschäfte 

26 51 

19 46 

Qualität Gastronomie 

Vielfalt Gastronomie 

Insgesamt durchwachsene Bewertung der Innenstadt – 
mit deutlichen Unterschieden bei einzelnen Kriterien 

Relative Häufigkeit in % 

          1   2   3   4   5   6 

Gute Bewertungen 
insbesondere bei 

anbieterspezifischen 
Kriterien ... 

Ø-Note Tendenz 

2,3 

2,7 

2,8 

2,8 

... mit  
positiver Entwicklung  

in den  
vergangenen Jahren 
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unbefriedigend (Sehr) gut           1   2   3   4   5   6 Schulnoten 

Bewertung der Remagener Innenstadt nach Kategorien 

8 64 Service / Freundlichkeit 

23 51 

Qualität Geschäfte 

26 51 

19 46 

EK-Atmosphäre 

31 38 

Ortsbild 

32 29 

Qualität Gastronomie 

37 29 

Vielfalt Gastronomie 

37 22 Vielfalt Geschäfte 

28 37 

Qualität Nahversorgung 

Öffnungszeiten 

          1   2   3   4   5   6 

Es mangelt insbesondere bei 

- Kleidung / Schuhen  
  (insbesondere für Herren) 
- Lebensmitteln / Drogerie 

Fehlende  
Harmonisierung 
als Hauptgrund 

Geprägt durch 
Leerstände 

Relative Häufigkeit in % 

Ø-Note Tendenz 

2,3 

2,7 

2,8 

2,8 

3,0 

3,1 

3,1 

3,3 

3,3 

Insgesamt durchwachsene Bewertung der Innenstadt – 
mit deutlichen Unterschieden bei einzelnen Kriterien 
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Sauberkeit 

unbefriedigend (Sehr) gut           1   2   3   4   5   6 Schulnoten 

Bewertung der Remagener Innenstadt nach Kategorien 

8 64 Service / Freundlichkeit 

23 51 

Qualität Geschäfte 

26 51 

19 46 

EK-Atmosphäre 

31 38 

Ortsbild 

32 29 

Qualität Gastronomie 

37 29 

Vielfalt Gastronomie 

37 22 Vielfalt Geschäfte 

28 37 

42 31 

Parkmöglichkeiten 

52 17 Aufenthaltsqualität 

10 71 

Qualität Nahversorgung 

Öffnungszeiten 

          1   2   3   4   5   6 

Vor allem infrastrukturelle Aspekte werden bemängelt und 
wirken sich negativ auf das Einkaufsumfeld aus 

Relative Häufigkeit in % 

Ø-Note Tendenz 

2,3 

2,7 

2,8 

2,8 

3,0 

3,1 

3,1 

3,3 

3,3 

3,4 

3,7 

4,3 
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Sauberkeit 

unbefriedigend (Sehr) gut           1   2   3   4   5   6 Schulnoten 

Bewertung der Remagener Innenstadt nach Kategorien 

8 64 Service / Freundlichkeit 

23 51 

Qualität Geschäfte 

26 51 

19 46 

EK-Atmosphäre 

31 38 

Ortsbild 

32 29 

Qualität Gastronomie 

37 29 

Vielfalt Gastronomie 

37 22 Vielfalt Geschäfte 

28 37 

42 31 

Parkmöglichkeiten 

52 17 Aufenthaltsqualität 

10 71 

Qualität Nahversorgung 

Öffnungszeiten 

          1   2   3   4   5   6 

Relative Häufigkeit in % 

Ø-Note Tendenz 

2,3 

2,7 

2,8 

2,8 

3,0 

3,1 

3,1 

3,3 

3,3 

3,4 

3,7 

4,3 

Bewertung noch schlechter bei ... 

- Bewohnern der Innenstadt 
- älteren Bürgern 

Vor allem infrastrukturelle Aspekte werden bemängelt und 
wirken sich negativ auf das Einkaufsumfeld aus 
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Sauberkeit 

unbefriedigend (Sehr) gut           1   2   3   4   5   6 Schulnoten 

Bewertung der Remagener Innenstadt nach Kategorien 

8 64 Service / Freundlichkeit 

23 51 

Qualität Geschäfte 

26 51 

19 46 

EK-Atmosphäre 

31 38 

Ortsbild 

32 29 

Qualität Gastronomie 

37 29 

Vielfalt Gastronomie 

37 22 Vielfalt Geschäfte 

28 37 

42 31 

Parkmöglichkeiten 

52 17 Aufenthaltsqualität 

10 71 

Qualität Nahversorgung 

Öffnungszeiten 

          1   2   3   4   5   6 Ø-Note Tendenz 

2,3 

2,7 

2,8 

2,8 

3,0 

3,1 

3,1 

3,3 

3,3 

3,4 

3,7 

4,3 

Wunsch nach ... 

-  attraktiven Spielplätzen 
-  Spielgeräten in Fußgängerzone 

-  mehr Sitzgelegenheiten 

-  Hinweisen / Kontrollen bezüglich 
Fahrradverbot in Fußgängerzone 

Hoher Bedarf nach ... 

-  mehr öffentlichen Parkplätzen 

Zusätzlich einzelne Wünsche nach  

- weiteren kostenfreien 
Parkangeboten 

-  Parkmöglichkeiten für Fahrräder 
und Motorräder 

-  längerem Anwohnerparken / 
Anwohnerparkausweis 

-  Parkleitsystem 

Relative Häufigkeit in % 

Vor allem infrastrukturelle Aspekte werden bemängelt und 
wirken sich negativ auf das Einkaufsumfeld aus 
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Die zuvor genannten Schwachstellen dominieren auch  
das wahrgenommene Image der Innenstadt 

Assoziationen mit der Remagener Innenstadt – ungestützte Nennungen 
Schriftgröße in Relation zur Häufigkeit der Nennungen 

Parkplatzmangel 
Baustellen 

Kunst 

attraktiv 

Fußgängerzone 

Marktplatz 

unbelebt 

Mangelnde 
Sauberkeit 

Leerstand 

negativ 

positiv 

unattraktiv 

Veranstaltungen 

störende Radfahrer 

Gastronomie 

Rheinpromenade 

neutral 

Assoziationen sind ... 

30% 

24% 

46% 
angenehme 
Atmosphäre 

negatives 
Erscheinungsbild 

gute 
Geschäfte 

Ausländer 

ungepflegt 
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Attraktivität Innenstadt 

Langfristige Stoßrichtung 
Positiv wahrgenommene Service- und Qualitätsorientierung der Geschäfte ins Zentrum  
der weiteren Gestaltung setzen 

Ausgewogener Mix bei Leerstandsbekämpfung: 

 Neben der Förderung von künstlerischen Angeboten als überregionales Aushängeschild  

 ebenso: weitere Steigerung des direkten Nutzens für die örtlichen Haushalte durch ...  

 Ansiedlung von Geschäften mit qualitativ hochwertigen Produkten 

 Angebotslücken schließen: z.B. (Herren-) Mode 

Kurz- und mittelfristige Maßnahmen 
Entscheidende Verbesserung der Umfeldfaktoren / Rahmenbedingungen 

Wohlfühlfaktoren des Einkaufens in der Innenstadt stärken: 

 Stressfreie Erreichbarkeit durch verbesserte Parkmöglichkeiten /  
 harmonisierte bzw. transparentere Öffnungszeiten 

 Steigerung der Aufenthaltsqualität  

 Initiative für eine saubere und gepflegte Innenstadt  / „Schandflecken“ bekämpfen  

 Ausstattung verbessern: Sitzmöglichkeiten / Spielgeräte bzw. -plätze / Mülleimer 

Erkenntnisse im Überblick / Schlussfolgerungen 
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Charakteristika Teilnehmer 

Attraktivität Innenstadt 

Beurteilung Nahversorgung 

Gliederung der Präsentation 



VOLKER BULITTA UNTERNEHMENSBERATUNG   MAI 2018 

Es besteht ein merkliches Gefälle bei der Beurteilung 
der Versorgungssituation 

Zufriedenheit mit der Nahversorgungssituation – Lebensmittel / Drogerie 
Durchschnittliche Bewertung nach Schulnoten 

3,1 

2,6 

2,1 

2,7 

2,3 

3,0 
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Zufriedenheit mit der Nahversorgungssituation – Lebensmittel / Drogerie 
Analyse der Gebiete mit eingeschränkter Zufriedenheit 

Es besteht ein merkliches Gefälle bei der Beurteilung 
der Versorgungssituation 
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Hoher Anteil ehemaliger Kaiser‘s-Kunden bei den Befragten in den relevanten Gebieten 

                                                     regelmäßig                                             gelegentlich    selten/nie 

Nutzung 
Kaiser‘s 70 20 10 

Zufriedenheit mit der Nahversorgungssituation – Lebensmittel / Drogerie 
Analyse der Gebiete mit eingeschränkter Zufriedenheit 

Die erweiterten Angebote in der Innenstadt sind für viele 
Befragte (noch) keine echte Alternative zum Kaiser‘s 
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Hoher Anteil ehemaliger Kaiser‘s-Kunden bei den Befragten in den relevanten Gebieten 

                                                     regelmäßig                                             gelegentlich    selten/nie 

Nutzung 
Kaiser‘s 

Frühere Kaiser‘s-Stammkunden kaufen Ihre Produkte derzeit hauptsächlich dort ein (1. Wahl): 

               Innenstadt      Brückencenter                 Anderer Ort 

Backwaren      Lohne        Müller 64% - Lohner 17% 

Fleisch / Wurst                       Faßbender 41% - Edeka 38% 

Obst / Gemüse                       Edeka 32% - Markthalle 29% 
        

Trockenware                                        Edeka 45% - Lidl 20% 

Drogerie                                         Müller 68% - DM 12%  

70 20 10 

65 25 10 

43 42 15 

38 38 24 

8 55 37 

69 27 

Zufriedenheit mit der Nahversorgungssituation – Lebensmittel / Drogerie 
Analyse der Gebiete mit eingeschränkter Zufriedenheit 

Die erweiterten Angebote in der Innenstadt sind für viele 
Befragte (noch) keine echte Alternative zum Kaiser‘s 

4 
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Hoher Anteil ehemaliger Kaiser‘s-Kunden bei den Befragten in den relevanten Gebieten 

                                                     regelmäßig                                             gelegentlich    selten/nie 

Nutzung 
Kaiser‘s 

Frühere Kaiser‘s-Stammkunden nutzen das erweiterte Angebot in der Innenstadt nur mäßig 

               Innenstadt      Brückencenter                 Anderer Ort 

Backwaren      Lohne        Müller 64% - Lohner 17% 

Fleisch / Wurst                       Faßbender 41% - Edeka 38% 

Obst / Gemüse                       Edeka 32% - Markthalle 29% 
        

Trockenware                                        Edeka 45% - Lidl 20% 

Drogerie                                         Müller 68% - DM 12%  

70 20 10 

65 25 10 

43 42 15 

38 38 24 

8 55 37 

Zufriedenheit mit der Nahversorgungssituation – Lebensmittel / Drogerie 
Analyse der Gebiete mit eingeschränkter Zufriedenheit 

Die erweiterten Angebote in der Innenstadt sind für viele 
Befragte (noch) keine echte Alternative zum Kaiser‘s 

69 27 4 
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Hoher Anteil ehemaliger Kaiser‘s-Kunden bei den Befragten in den relevanten Gebieten 

                                                     regelmäßig                                             gelegentlich    selten/nie 

Nutzung 
Kaiser‘s 

Frühere Kaiser‘s-Stammkunden nutzen das erweiterte Angebot in der Innenstadt nur mäßig: 

Markthalle       

Früchtewelt Agcay      

70 20 10 

37 43 20 

10 35 55 

Zufriedenheit mit der Nahversorgungssituation – Lebensmittel / Drogerie 
Analyse der Gebiete mit eingeschränkter Zufriedenheit 

Die erweiterten Angebote in der Innenstadt sind für viele 
Befragte (noch) keine echte Alternative zum Kaiser‘s 
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Nahversorgung – Lebensmittel / Drogerie 

Eine weitere Verbesserung der Nahversorgungsangebote in der Innenstadt sollte angestrebt werden, 
um die gebietsbezogenen Unterschiede bei der Zufriedenheit weiter abzubauen 

 aber: Ansiedlung eines zusätzlichen Vollsortimenters auf Basis der Ergebnisse nicht anzuraten 

 Verhaltene Rücklaufquote als Indiz für einen eher geringen Leidensdruck bezogen auf  
 die Gesamtheit aller Haushalte / lässt darauf schließen, dass sich die Eröffnung der  
 Markthalle sowie die weiteren Maßnahmen für viele Haushalte bereits positiv ausgewirkt haben 

 Insgesamt nur ca. 40 Haushalte mit dem Wunsch – bzw. ca. 20 mit einem erkennbar 
 ausgeprägten Bedürfnis – zur Verbesserung der Nahversorgungssituation in der Innenstadt  

 Weitere Stärkung und Aufwertung der bestehenden Geschäfte  

 Gezielte Ergänzungen / Anpassungen des Produktsortiments –  
 betrifft Frischeprodukte (u.a. auch Angebot an Bioprodukten)  
 ebenso wie gängige (deutsche) Produkten des Standardsortiments (Lebensmittel und Drogerie) 

 Verbesserung der Rahmenbedingungen zur Erleichterung des Einkaufs – 
 betrifft insbesondere die Parkmöglichkeiten (einer der wichtigsten Hinderungsgründe  
 einer stärkeren Nutzung der Markthalle) 

   

Erkenntnisse im Überblick / Schlussfolgerungen 


